
Die Synoptiker
Wie wird der Begriff ım Neuen Testament VOTI-

wendet? An wenigen Stellen bezeichnet aDostolosBéittäge
einen einfachen Boten (2 Kor 8,23); der gleiche
Sinn liegt da VOTL, die Propheten den ApostelnBeda Rıgaux beigesellt werden (Lk II1,49; Eph 55) > Apk Zn
18,20). Hier handelt sich nicht ine tech-DIie 7zwolf Apostel nische Bezeichnung. Be1 den Synoptikern kommt
Apostel 1mM Sinn be1i 7weimal VOT, bei
Mt einmal, bei sechsmal. EKs scheint sinnlos

Das ema nthält wel Teilfragen: die rage se1n, den Wortgebrauch einer Untersuchung
ach den «Zwoöltfen» in der Urtradition un: die unterziehen. Man kann 1m großen aNzZCH die

Schlüsse übernehmen, denen Dupont kommtnach ihrer Bezeichnung als «Apostel». Der e1lt- «Wenn mMan ihre wirkliche Tragweite nıiıcht forciert,gedanke der vorliegenden Nummer des «Conci- erlauben die Texte der ‚vangelien nıcht, be-Hiumy» verlangt NUur eine Untersuchung der 7welten haupten oder uch NUur anzunehmen, Jesus habeTeilfrage. bereits während se1nes rdenlebens den Z woölfenZunächst ein Wort ber den USdadrucCc apostolos. den Aposteltitel als ine ihnen eigene BezeichnungSeine griechische Wurzel apostellein, senden, sagt verliehen.» Selbst be1i 4S scheint nicht die Inten-
u1l5s5 nicht, der griechische Begriff apostolos tion vorzuliegen, «den Leser über den Ursprungein Schift Ooder die Flotte un:! schliellic. uch den des Apostelbegriffs unterrichten, sondern die,Admiral bezeichnet. In der Septuaginta kommt ihn darauf hinzuweisen, daß die Jünger, die 65
das Substantiv ‚aldben einmal VOI (1 Ko 14,6) Aposto- sich handelt, Apostel sind».3I0S 1st ein christliches Wort, dessen Ursprung auf
dieCVO Antiochilen zurückgehen wIird, Dze Ahpostelgeschichtedie Gläubigen «Christen » Z enNannt wurden Apg
HI 26) Da der Begriff Apostel somit ine Schöpfung der

In ezug auf die Ableitung des Wortes und der Urkirche ist, muß in seinen ursprünglichen A
Institution des Apostels VO hebräischen schaliach sammenhangz zurückversetzt werden. Es unterliegt
oder VO aramälischen schaluach en die MECUGCTEN keinem Zweıitel, daß 1m Lukasevangelium und in
Untersuchungen die Tendenz, die Bezeichnungen der Apostelgeschichte die Zwoölt durch die e1in-
eher voneinander abzuheben als einander 11ZU- a Formel «dte Apostel» bezeichnet werden.
nähern. Das Buch der Chronik bezeugt, daß Män- Diese Terminologie kommt ZU Vorschein 1in den
i1Cr «gesandt» worden9 das Gesetz redaktionellen tellen Ww1e Apg Ls Ss1e sind VO

lehren (2 Chr 17,7-9) DIie iner verwendeten Jesus erwählt; in den « Zusammenfassungen»,
den USdruc. ZuUuUrr: Bezeichnung derer, die der San- s1e lehren un: vorstehen (Apg 2,42-43); Zeugen
hedrin \} Jerusalem den en der Diaspora der Auferstehung sind 4, 3 A Zeichen und Wun-
entsandte. Ihre Aufgabe WAal, den Aalender aufzu- der wirken (Apg Y 9 K die Verteilung der (‚üter
stellen, die en einzusammeln, Ortsgemeinden beaufsichtigen Apg 4, 4-—-37)>; vgl S25 den Geist

besuchen, Lehrer EINENNCNM, die an W1- verleihen (8, ö ) > 28) Anderswo sprechen s1e 1im
schen der Diaspora und Palästina erhalten. Die Namen Jesu (5,40) egen den sieben Diakonen die
betreffenden rabbinischen Aussagen sind jedoch an! auf (6,6) oder INa  m erwähnt, daß s1e in
spater als Die erstie wird auf 140 datiert. Diese Jerusalem bleiben (8, I M D An Ulen diesen

tellen handelt sich offensichtlic die Z.wöl£.Sendboten erhielten die Handauflegung, un der-
jenige, der im Namen der Gemeinde betet, wird Die Apostelgeschichte bezeugt jedoch noch ein
«Gesandter » x CENANNLT; nle jedoch erhält der, der anderes Phänomen: Paulus un Barnabas erhalten

der Gewinnung VO:  - Proselyten tätig ist, diese den Namen Apostel Apg 14,4 LE und 1in mehre-
Bezeichnung. Die Rabbiner inNnesSsen vier Gesandten iIicH en tellen «die Apostel un die Altesten»
ine oroße Bedeutung beli: Moses, Elias, Elisäus die Autorität 1in der Kirche VO Jerusalem dar
un zechtel, deren thaumaturgisches irtken ihre 5 2.406122228 16,4) Dieser Ausdruck geht auf
Sendung durch Gott beweist. Zwischen dem SCHAa- die VO Lukas verwendete Quelle 7urück. In den
Liach und dem apostolos scheint sSOmIt 1Ur geringe drei Berichten über die erufung des Paulus wird
Ahnlichkeit bestehen.?2 dieser nıcht «Apostel» genannt sagt, se1l VO:
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DIE ZWOLF APOSTEL
Herrn Jesus «gesandt» (9, 75 2Z 26, 17) Dieses Z aa Paulus als «Apostel Christ1» beigesellt WEeT-

Schweigen und der Umstand, daß Paulus und Bar- den, und ber den von Sosthenes und Apollos in
nabas NuUur ein einziges Mal als apostoloz bezeichnet Kor 45 9» bei denen der gleiche vorliegt. Es
werden, äßt vermuten, daß Lukas das Wort handelt sich ( Sendbotene erden Andronikos
diesen beiden Stellen nicht 1im Sinne VCI- un: Junias «Apostel» genannt (Röm 6, 7) Dies ist
wendet hat Paulus und Barnabas sind die Gesand- nıcht gyew1b, denn in  = kann übersetzen On
ten der Kirche VO Antiochien. seiten der Apostel hochangesehen» «unter

Ks scheint also se1in, daß auf der ene der den Aposteln hochangesehen».”7
lukanischen Redaktion des vangeliums und der Der Fall des Barnabas ist klar. Er 1st Apostel w1e
Apostelgeschichte die << Zwölf» den «Aposteln» Paulus: « Hätten NUur ich un: Barnabas nicht das
geworden sind. Anderseits kommt nicht infolge CC VO  = Handarbeit abzusehen? » (1 Kor 9,6)
einer uen Definition oder Sendung diesem Nun hat 1im vorhergehenden Vers Paulus als Ver-
Übergang. lhre Wahl, ihre CW: ihre Sendung gleichstermini «die andern Apostel un die Brüder
eruhen auf ihren Beziehungen Jesus, w1e bei des Herrn» genannt. Barnabas 1st somit als Apostel
den Z wölfen in der altesten KEvangeliumsüber- anzuerkennen. Diese Stelle Kor stellt VOLI das
lieferung. Die Apostelgeschichte bezeugt, daß die Problem der << Brüder des Herrn»; ihre Erwähnung
Kirche der Erfordernisse, die einen Apostel IMNM! mMIit den Aposteln, die das Vorrecht
tellen sind, bewußt wurde: S1e sollen während des aben, eine chwester mit sich führen, zwingt
Yanzcnh Erdenlebens Jesu seine Begleiter SCWESCH ZuU Schluß, daß diese Brüder des Herrn selbst
sein, und insbesondere mußten s1e Zeugen seines unftfe: C die Apostel» rechnen sind.
eggangs sein, Zeugen seliner Auferstehung Jakobus, der Bruder des Herrn, ist selbst Apostel.

sein Apg 1, 21-22).* Anderseits en Ta In Kor ) > schreibt Paulus: «ferner erschlen
ihrer twählung die Apostel dieaC Jesu geerbt dem Jakobus, dann allen Aposteln». DIe Zwoölt
( 12) Ss1e verleihen die a„be des Geilistes (8, un: wurden weiter oben erwähnt (1 ) 9 5) In Vers hat
bringen ihre eigene Autorität mMi1t der des Geistes Paulus die Tradition, die in X 9 5—6 wliederg1bt,
in Zusammenhang (15,28) Ihr AÄmt ist es, «1m verlassen. Wie Kephas den Z wölfen angehört,
Namen Jesu» sprechen (5,40) Ihre Autoritäts- scheint Jakobus den Aposteln gehören DIie-
funktionen: lehren, vorstehen, die 4anı! auflegen, SCI Jakobus stand damals der Spitze der Kıirche
Diakone delegieren sind 11Ur Zeugnisse dieser VO  n Jerusalem. In Gal L3rn scheint Paulus ih:
Kontinuität. oftensichtlich den Aposteln zählen: «Von

Die Ersetzung des Begriffs der «Zwoölf» durch den andern Aposteln csah ich Nufr Jakobus, den
den der «Apostel» erscheint also mehr als ine Bruder des Herrn.» DIe heutige Kxegese hat 1m
Neuerung im Ausdruck denn als ine Neuerung allgemeinen darauf verzichtet, diesen Jakobus mit
in der Sache selbst Das NEUE Faktum ist die nach- Jakobus Alphäus oder Jakobus dem Jüngern
österliche Situation, die die Auferstehung in sich identifizieren. DIe ruppe der Zwölfwird klar VO
chließt un! die Organisation einer Gemein- der Gruppe der Herrenbrüder unterschieden (Mkschaft des Gebets, der ehre, der 1e und des 331 AADO d JO ET3 D:
Geistbesitzes, worin ine anerkannte Autorität Irotz der Zweifel; die ber die Identität der
esteht. 5 «Apostel» unı ihre Zahl weliterbestehen können,

aäßt sich als wahrscheinlicher annehmen, daß dieDPaulus
«Apostel» 1ne umfangreichere Gruppe sind als die

Gehen WIr ZU hl Paulus über.® Gewisse Autoren Z.wölf.
schreiben ihm die Ehre Z den Apostolatsbegriff Dn DIie echte Definition des Apostels 1m IC der
geschaffen haben Die Paulusbriefe sind ja alter Erklärungen des Paulus 1st 1el bedeutungsvoller.als die KEvangelien und die Apostelgeschichte. Das Paulus entwickelt ine wahre Theologie dieses

TitelsWort Apostel kommt in den Briefen nıiıcht wenigerals 34mal VOTLT. Im Licht der LECUETIEN Untersuchun- Er „ählt sich nlie den Z wölfen. Er nımmt Je-
SCn können WIr NSere Bemerkungen wel doch beständig den 1te Apostel in Anspruch. Er
Hauptfragen gruppileren: Wird der Apostelname gründet ihn auf seine Vision des auferstandenen
den Z wölfen vorbehalten ? D Was braucht CS, Christus Damaskus. Jesus 1st «allen Aposteln»«Apostel» sein”? (1 Kor ) , 7) erschienen, aber uch ihm erschlenen

1 Wir können rasch ber den Fall des Silvyanus @ Kor Y 9 8—9) Paulus rag die Korinther: << Bin ich
und des Timotheus inweggehen, die in ess denn nıcht Apostel : abe ich denn nicht Jesus,.
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BEITRÄGE
SC Herrn, gesehen?» (1 Kor 9, N Im Galaterbrief stimmen, dem die Vision un:! die Sendung des
wird feierlich rklärt «Dem, der mich schon 1im Paulus, VOILI allem seine Sendung den Heiden,
Multterschoße ausgesondert und durch seine Gnade sich miteinander verbanden. In seinen Berichten
berufenhat, gefiel CD; mM1r selinen Sohn offenbaren, über die Bekehrung des Paulus hat 4Sdie Vision
daß ich die Heilsbotschaft VO  o ihm unter den He1- und die Berufung in e1in einziges Geschehnis
den verkünde» (Gal I, 15-—16). Der Römerbrief sammengeschoben. Wie scheint, 1st P. Gächter

recht Z geben, der behauptet: «Paulus hat in selinersagt benfalls Paulus hat seine apostolische Sen-
dung von Jesus Christus, NSCIINMN Herrn, empfan- Bekehrungsvision keine Sendung erhalten und ist
ZCN, der durch die Auferstehung VO Tode Z sSOmIt damals nicht ZU Heidenaposte emacht

worden. »12 Die Sendung mußte sich ohl in Än-Sohne Gottes gesetzt ist (Röm E OE Diese Be-
gründung des Aposteltitels ist ine notwendige tiochlen abzeichnen (Gal Z 1—10). Für Paulus steht
Voraussetzung. Es wird nirgends behauptet, alle, jedoch fest, daß seine Erwählung, seine Autori-

tat un!: seine Sendung ihm VO  } Gott un dem auf-die den auferstandenen Christus gesehen haben,
selen Apostel. Die Vision Damaskus ist nicht erstandenen Christus verliehen wurden.
unbedingt die Erwählung des Paulus ZU Aposto-
lat.8 ber der Apostel ist ein euge dessen, w 4s Der auferstandene Herr
gesehen un: gehört hat LÄßt sich der Umstand,

Paulus sich ber das Ööffentliche Leben Jesu SA der Sachostechchen Kirche hat die
ausschweigt, nicht durch die entscheidende 'Tat- Sendung der Zwölf ine NECUEC Dimension erhalten.
sache erklären, daß 11UI das bezeugen wollte, w 4585 Wır en S1e in den Worten des auferstandenen

cselbst gesehen hatte »” Kr bezeugt den Tod un Christus wieder. 2S hat se1in erstes Buch mit
die Auferstehung Jesu, sein Erscheinen IM Herr- dem Ausblick auf «die Predigt alle Nationen»
lichkeit Um Apostel werden, bedarf keines (Lk 24,47) beschlossen Er hat die Apostelge-
kirchlichen Auftrags. Durch die Erscheinung des chichte begonnen m1t «Ihr werdet meine Zeugen
Auferstandenen ist den Zwölfen gleichgestellt sein in Jerusalem un 1N ganz aa un Samartı1a,
oder beinahe gleichgestellt. Die Schritte, die Ja bis a die Grenzen der Erde» (Apg 1,8) Die

Weisung, Jerusalem vorläufig nicht verlassen,Jerusalem unternahm, zeigen, daß das Bedürtfnis
nach einer ROINONLA, ach einer Einheit fühlt, die wWwAar 1im Hinblick auf die Herabkunft des (Geistes ATC-

wahren hat, nicht uUumMSONST laufen.? Und geben worden. Be1 Mt nımmt die Sendung OT
doch machen die Visionen und das Zeugnis niıcht diose Proportionen An Jesus trift sich mi1t den elf
das Ganze des apostolischen Bewußtseins des Pau- Jüngern auf dem Berg, verscheucht die Z weifel
lus 2US, und pricht die betrtühmte Formel aus:! «Mir ist alle

Macht gegeben 1im Himmel un! auf en gehtPaulus legt seliner Berufung ZUuU Apostel ine
göttliche Vorherbestimmung zugrunde, die deut- also und macht mir alle Nationen Jüngern»
lich 1n Erscheinung tritt 1in 13194 6, die 28, 16—19). Das vierte Evangelium endlich be-
erwendung VO  w} Is 49;, un Jr 1 klar Zzu Aus- die gleiche Überlieferung: «<Wie der Vater
druck gebracht wird. Kr wurde VO Mutterschoß mich gesandt hat, sende ich euch)»>. ach diesen

erwählt, unChristus hat ihn einem {< Knecht» Worten hauchte s1e un sprach ihnen
Jahwes gemacht, w1e selbst war. 10 (sott greift («Empfanget den Heiligen Geist denen ihr die
also 2AuUS freier Initiative 1n die Erwählung e1in, un Sünden nachlaßt, denen sind S1e nachgelassen; de-
dieses einzigartige eschehnis kommt in der nen ihr S1e behaltet, denen sind s1e behalten>» (Jo
Damaskusvision seiner Vollendung. Diese hat 2 21—23 Johannes wWw1e Lukas bringen die Sen-
Paulus bevollmächtigt, euge se1in.1! Gleichtalls dung mit der Verleihung des Geilstes in Verbin-
ÜT ine göttliche Initiative ist die Frohbotscha: dung
Paulus anvertraut worden: «Unser Gott hat mir Ergebnisse und Schlußfolgerungenverliehen, mM1t aller Kühnheit VOT euch das Kvange-
lium Gottes verkünden», schreibt die Aus dem Gesagten sind 1U  = och einige Schlüsse

71ehen.Thessalonicher (1 ess Za 2 aber dieses Gescheh-
nNn1s beruhte auf einer Erwählung un Sendung W Die Gruppe der Z wölf geht auf das irken
«Wır wurden VO:  i Gott gewürdigt, mMI1t der Froh- Jesu 1ın Galıläa zurück. S1e chließt sich die
botschaft betraut werden» (1 ess 24 Lügt Sammlung der Jünger, Einzelberufungen
Paulus hinzu. Es ist 1im Licht der unls vorliegenden unı bettet sich 1n die Ersetzung des alten Israel
Dokumente nicht möglich, den Zeitpunkt be- durch ein Is;ael e1in.
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DIE ZWÖLF APOSTEL
Mit der Einsetzung der Zwölft stehen die Kr- das Apostolat in der Tkırche ist nicht eine rage

wählung, erufung un:! auch die Sendung in Ga- VO:  S theologisch unerheblichen Bezeichnungen
oder Fakten. R. Bultmann kommt der WahrheitJiläa in Zusammenhang. Die Z.wölf und ihre PIO-

visorische Sendung ildeten ein Vorspiel 1im Hin- sechr nahe, W: Sagt, daß die Z wölf charak-
blick auf die universale Sendung der neuen Heils- teristisch sind «für das eschatologische Bewußt-
ordnung. Im Zeitpunkt der Redaktion der Evange- sein der Gemeinde».14 Die Verkündigung des
lien die Institutionen un die Sendung in Reiches CGottes hat die Menschen bewogen, 1in die
eine weitere Perspektive integriert worden, die auf Enderwartung einzutreten. Die Unkenntnis ber
der Entfaltung des Urchristentums beruhte Ge- das Wann un:! Wie teilte die Hofinung in ein Ge-

fühl des nahen Bevorstehens unı 1in das der Not-schehnisse und Deutung sind CILS miteinander VCI-

bunden. Darum ist alsch, die Theologie VO: der wendigkeit, den Wirklichkeiten des täglichen Le-
Authentizität der Geschehnisse trennenN, worin bens Rechnung tragen. Der Glaube die ufer-
1E ihren rsprung un ihre Begründung Aindet.!3 tehung Jesu, die Herabkunft des Geistes, die Ver-

Das Apostolat ist nicht eine Schöpfung des kündigung der räsenz des erhöhten Herrn 1n den
Paulus. Der Name «Apostel» und die Formel Gemeinden en be1 den Menschen, die Jesus
«Zwoölf Apostel» sind nachösterlichen Ursprungs. gefolgt un VO  } ihm erwählt worden al  5 nicht
S1e sind mit dem anNzecnh Siıinn beladen, den die ihre Gewißheit geändert, die Erwählten, Berute-
Formeln «die 7>wolf Jünger», «die Z wölf» ent- NCN, Gesandten, Beauftragten se1in, das
ielten Die Bereicherung ist dem Tod un der e1ic Gottes weiterzuführen un! verkünden.
Auferstehung Jesu verdanken. Zu den 7wolt Dieses Bewußtsein des vorösterlichen Rufs, das
Jüngern gehören schloß das Zeugn1s ber die durch die nachösterliche Sendung verlebendigt
Worte un! Geschehnisse des Wirkens Jesu un: wurde, begründete die Kontinultät, die das
über die Erfahrung seiner Aüuferstehung in S1C Weiterdauern der eilsökonomtie sicherte.
azu kam die nachösterliche Sendung, die die Die Formeln haben eine Entwicklung durchge-
Berufung ausweitete. «Apostel se1in» enthält wel macht, die Wirklichkeit hat sich aufgezwungen

un den Umständen angepaßt. So wird dieCHNZ miteinander zusammenhängende Komponen-
ten:! die Visi1on des Auferstandenen un! die Sen- rche, die Gottes erbaut. Am Ende des
dung auf 1ission. SO hat sich eine 7weite Klasse ersten Jahrhunderts konnte der er schreiben:
Apostel gebildet, die nicht weniger bevollmächtigt «Z.wölf Grundmauern hat die Mauer (des himm-
WAar als die eIrste, obgleich die Gemeinschaft mit lischen Jerusalem), darauf zwölf Namen stehen: die
den Z wölfen als Notwendigkeit empfunden wurde. Namen der zwölf Apostel des Lammes» (Apk

Z 14)Die Schépfung einer Gruppe der Z wölf un!

L.Cerfaué, 'Ourfr l’histoire du tıtre Abpostolos dans le ech. Verrijzenis: Onderzoek de inhoud het apostelbegrip
Sc. Rel. (1960) 76-92 Recueil L.Cerfaux HL, 186—200. Die Lite- Cor. Studia Cath. 26 (1951) ı84; Lohse, Ursprung und Prä-
fatur über den Gegenstand zeigt, WwIe aktuell ist* K.H.Rengstorf£, des christlıc!  en Apostolats: Theol. Zeitschr. (195 3) 259-275>
Apostolos: Theol. Wörterb. z.N. (1933) 406-446; L.Mc Ken- L.Cerfaux, L’unite du apostolique dans le ges

Beauduin (Chevetogne 1954, Recueil Cerfaux 1L, 22]—-23[])zie, Apostle: Diet. of the Bible (London 1966) 46-48; ]. Wageman,
Die Stellung des Apostels Paulus eben den ”7 wölf in den etsten Jahr- Kredel, Der Apostelbegrifi 1in der Neuesi Exegese. Historisch-kri-
underten ıhefteZAN (Leipzig 192' Rademakers, tische Darstellung : Zeitschr. kath. Theol. 78 (1956) 169-193; 25 -
ission et apostolat: Studia Evang, 2 (Berlin 1964 100-—121I 2305 (Bıbliographie); ].Colson, Les fonctions ecclesiales deux
Gavin, haliach und Apostolos: glic. Theol. Rev. 1926-27 premiers üecles Textes etes (Bruges-Paris 195
2450-2509; Lake, The Iwelve and the Apostles J. Foakes Jack- Barrett, The Apostles and after the Svensk Exegetisk
SOn L. Lake, 'The Beginnings of istlanity, The Acts of the Ärsbok an (1957) 20—49 , H. Stirnimann, Apostelamt und Apostoli-
Apostles London 1933 25/7-303,; P. Morant, Zur postelzahl: csche Überlieferung: rel| Zeitschr. Phil. unı (1957) 12'
Theol. prakt. Quart, 87 (1934) 98—107 Rengstorf,Apostolatunı 147)>; chmithals, Das kirchliche Apostelamt. Kine historische Un-
Predigtamt. KEin Beitrag neutestamentlichen Grundlegung einer tersuchung Forschungen Rel. U, Lit. u. 79 (Göttingen
Lehre VO!] Amt der Kirche Tübinger tudien ZuUr systematischen 1961 Klein, Der Ursprung des Zwölferapostolats. Ursprung und
Theologie (Stuttgart 10934); E. Barnıkol, Apostel Theologische Gestalt einer Idee Forsch. Rel. U, Lit. U, ÖttingenJahrbücher (1 042) 40—47 Bruston, La notion d’apostolat dans 1961); Blaeser, Zum Problem des urchristlichen Apostolats: Unio
l’Eglise primitive Revue de et d’Action ‚vang. (1 043) 177-— hrist. Festschr. L. Jaeger (Paderborn 1962 gneu, La notion
102 L.Cerfaux, Temoins du Christ d’apres le Livre des Actes Ange- NnEotestamentair! d’apostolos selon la critique moderne, Diss. (Fri-licum (1943) 166—-183 Recueil Cerfaux 1, 157-174,;, H.von oufg 1963);C La mission des apötres: Christus (1963)

mpenhausen, Der rchristliche Apostelbegriff: Studia Theol. 450-4060; W. Schneemelcher, Neutestamentliche Apokryphen(1947) 96—-130; H. Mosbeeh, Apostolos the New Testament: deutscher Übersetzung (Tübingen 1964); Beiträge VO!]! Schnee-
Studia Theol. L (1 948) 166—200 A, Verheul,;, De oderne CXCHCSC VOI melcher (s—10), Bauer (11-41), M. Hornschuh (41-52); Rott-
ÄndaTOAOG: Sacris KErudiri (1948) 200—3006; ders., Kent Sint us Der Apostolat Paulıi nach Kor. un Gal. U, n Igrejiabuiten «de Iwaalf» NO andere apostelen: 12Cath. (1947) 65- Luterana (1963) 225—242, Gerhardson, Die Boten Gottes und

&2 (1948) 147Y 217/7—-229 ders., Proeve een verklarıng die Apostel hrIis; Sv. Hx. Är. 27 (1962) Q-121; L.Cerfaux,
mission apostolique des Douze et pO: eschatologique: MelangesCor.,, X-XII Sacris Erudiri 2 (I949). 5—43 ders., Apostolaat
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BEI£RÄGE
E. Tisserant du Vatican 1964 43—66; E. Klostermann, och Vgl. J. Dupont, 9(8) apötre, Il und die Arbeiten Von
einmal über Paulus ZU) Apostelamt: Wissenschaftl. Zeitschr. 1 3 Verheul,;, W.Sc}  1t)  S, Das kirchliche Apostelamt «Das
(Halle 964) 5O Knox, Rom P 14—3 and Conception urchristliche Apostolat, wie sich in der st:; des Apostels Paulus
15 Apostolic iss1on: Journ. of Bibl. Lit. 83 (1964) 1-—1I11I, darstellt, ist eine originale chöpfung des paulinischen Christen-

Die Ableitung VÖO!] apostolos VO!]  5 der jüdischen Institution der LUMS, sondern muß VOILL Paulus Aaus einer religiösen Bewegung ber-
scheluchim verdankte ihren zeitweiligen Erfolg den Arbeiten VOIL NOmMMeEnN sein» (46)
Rengstorf. Vgl die kritischen Bemerkungen rardt, "Ihe Vgl. B. Rigaux, Saint Paul et lettres Studia 'amen-
Apostolic Succession the First I1wo Centuries of the Church (Lon- tica Subsidia (Bruges-Paris 1962 86—90 Paulus und seine
don 195 3) . Mosbeeh, Apostolos 168 fl; L.Cerfaux, Pour l’histoire Briefe. Der tanı der orschung (München 1904, 80—91
185 chmithals aaÖQU, 92—909, eın a2aQ. 26—27. Gal z) U,

3 ].Dupont, 1O: d’apötres 46—47. Die VO!] J. Dupont ZEZO- 10 B. Rigaux aaQ 8386 (deutsche Ausgabe: 82-806
ENC Schlußfolgerung wird abgelehnt VÖO] .H. Rengstorf, der sich II :bd. 69—-77 (69—-77).
auf «schaliach » bezieht 2a0 429; Zweitel geZORECN wird s1e VOM Gächter, Petrus und seine Zeit NNSDrUC: 195E. Haenchen (Der Weg Jesu 47-248), wenigstens Was das Stadium 13 P. Batıflol, L’Apostolat: Rerv. Bibl., 1l. (1906) )20—)32;,;bei arkus betrifit. Apötres: Diet. Apol. de la Fol Cath. I, 25 1—26 tfaux, La 1ssion

Vgl.Ph. H. Menoud, Jesus temo1ins. Remarques SUT l’unite de Galılee, 445 «EKs ist nahezu gewiß, daß eine Urredaktion des
de l’ouvre de Luc Eglıise et Theologie 1960 (Sonderdruck): « Nur Kvangeliums (Mg 1n einem alten Status) 1LLUTr die Bezeichnung ol UaÜN-die Apostel sind die Zeugen Christ1 Paulus ist somit den ugen Tal«ünger», für die Zwölf verwendete. S5o bezeichnete s1e
des Autors der Apostelgeschichte ein Zeuge» VOL dem Tod uNlsCICcsS Herrn. Die Urgemeinde hat sich daran gewöhnt,as geht die Ausbreitung des istlıchen Glaubens ol Ö0Öösxa « Z,wölf»), dann ol ANOOTOÄOL « Apostel») und
durch hervorragende Einzelpersonen und nicht die usübung schließlich ol ÖOÖEXA AÄnNdOTOÄOL («die ZWO.| Apostel») Sapcln. Es
der Autorität durch die ‚WO| Wenn er die Apostel Funktion der ist natürlich, daß die cChristliıchen Gewohnheiten auf die Formeln des
selbst als ersammlung zeigt, handelt sich ein Amt der ‚vyangeliums eingewirkt haben und, VOTL allem in ULLISCIECIINN Abschnitt
Sendung, der Expansion. Vgl. W.Mundle, DDas Apostelbild der die der Sendung Galıläa), das spätere Okabular in eingeführt

haben.»Apostelgeschichte: Zeitschr. £f. Neutest. Wiss, 2 ] (1928) 26—54.
J.Crocker, TIhe Apostolic Succession the ight of the History Bultmann, Theologie des Neuen Testaments Neue 'L heo-

of the Primitive Church Angl.eO| Rerv. (1 936) 1—21I Munck, logische Grundrisse (Tübingen 40.
Paul, the Apostles anı the Twelve; Studia eO.| (1949) 96-110; Übersetzt VonNn Dr, August Berz].M.Morris, Paul’s Claim and Concept of Apostleship. Significance

the DD Dissertation, Southern Baptist Theological Se-
minary (nicht eingesehen); ders., Understanding of Apostle-
ship The Review and Expositor (1958) 400-—412; J. Roloft, BEDA RIGAUXApostolat Verkündigung Kirche. Ursprung, alt und Funktion
des Apostelamts ach Paulus, 'asun den Pastoralbriefen Güters- Geboren 31. Januar 1899 Biesmeree (  ‚gien), Franziskaner,
loh 19065); Rottmann, Der ‚.posto) Pauli nach Kor. 15 und Gal. 19023 ZU) Priester geweiht. Er studierte Löwen, ist Doktor (1928)
U, ]grejia Luterana 24 (1963) 225—242, E, Klostermann, och und Magister (1932) der Theologie, 1945—1951 Provinzial

einmal ber Paulus ZU) Apostelamt: Wissenschaftl. Zeitschr. 13 Belgien, ist 1im en seit 1024 Professor für Bibelwissenschaften
(Halle 1964 149— 59, Knox, Rom 9 , 14—3 and Paul’s Conception und Institut Superieur des SCieNCES Religieuses der Universität
18Apostolic 1ssion: Journ, ofBibl. Lit. (1 964) 1-— 1 Rade- Löwen se1it I Er veröflentlichte 1967 emoignage l’Evangile
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schon als Problem auf der Themenliste der erstien
Weltkonferenz VO  w Cal and Order» 1in LausanneAÄntonio Javierre und bleibt immer och ohne Antwort, wI1e sich aus

dem etzten Bericht ber die üngste KonferenzZaur klassıschen Lehre Montreal ergibt.
VO  $ der apostolischen 1mM Hinblick auf die Dringlichkeit, das Problem

NEH AU tollen ach dem Zweiten Vatikanum leidetSukzession diese Aufgabe keinen Verzug. Es bietet für S1e
LCUC Elemente un! zugleic welist auf methodo-
logische Leitlinien hin. Es geht nicht AB sich auf

Wır befassen u1ls mit diesem Thema Routinepositionen zurückzuziehen, die die 1M-
A 1mM Hinblick auf seine hleibende DBedeutung für dıe mensen Möglichkeiten des heutigen Dia.logs Zzumnı

09Malik. Der Glaubensartikel «Credo ecclesiam Scheitern bringen drohen
apostolicam» spielt ine gewlsse Herkunft VOon Im Verlangen, diese Stimmen gebührend (7Je-
den Aposteln a die ach Ansicht der Katholiken hör bringen, stellen WI1r uns ZUu1 Aufgabe, wenn
durch die Sukzession zustande kommt auch Nur auf schematische Weise die Umrisse

des TODIlems 1m Licht seliner traditionellen TOf-CD 1im Hinblick auf seine hervorragende Stellung
IM der EMALL UNSETES Jahrhunderts. Wır stehen in skizzleren, I1 se1ine ZENAUCH K.oordi-
einem Jahrhundert der Sehnsucht ach Einheit nNnaten na heutigen eitpun errechnen und 11L
un! hochgemuter Einheitsbestrebungen, die fa- aufden verheißungsvollsten Weg für den künftigen
talerweise der Sukzession scheitern. Diese stand Dialog hinzuweisen.
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